Liebe Antikriegs- und Friedensaktivistin

Lieber Antikriegs- und Friedensaktivist  
Das Aktionsbündnis gegen den Krieg - Münster lädt ein zu einer 

Kundgebung am Mi., 6. August 2014 ab 18:00 vor dem Stadthaus I an der Klemmens-Straße 10.
Auch Du bist mit Wort und Tat herzlich willkommen.

  
Was sind die Lehren aus Hiroshima und Nagasaki? 

Das grausige imperialistische Verbrechen der USA bleibt unvergessen und jährt sich am 6.8 und 9.8 in diesem Jahre zum 69. Mal. In vielen Ländern vor allem auch Asien, wird der 6. August als Antikriegstag begangen. Allein in der japanischen Stadt Hiroshima werden wieder zehntausende Menschen zusammengekommen, um diesem Tag zu gedenken und zu mahnen. Um exakt 8.15 Uhr Ortszeit setzten  die Amerikaner am 6. August 1945 im Krieg die erste Atombombe über der west-japanischen Stadt Hiroshima ein. Die Atombombe tötete damals bis zu 140.000 Menschen. Weitere 80.000 Menschen wurden 3 Tage später in Nagasaki umgebracht. Was blieb war die Radioaktivität und die bis heute andauernden Folgen wie z.B. Missbildungen. Den USA ging es nicht, wie die herrschende Geschichtsschreibung behauptet, um ein schnelleres Ende des II. Weltkrieges. Es ging den USA um die Ausdehnung ihrer wirtschaftlichen und politischen Macht und um eine Warnung an die damals sozialistische Sowjetunion in Verbindung mit einer Demonstration der eigenen militärischen Stärke.

Bereits im Jahr 2011 nach dem Super -GAU von Fukushima verband sich das Gedenken an Hiroshima mit den weltweiten Protesten für die Stilllegung aller Atomkraftwerke. Es entstand nicht nur eine viele tausende Menschen umfassende Antiatomkraftbewegung. Allein in Japan unterschrieben bis Mitte Juli 2012 10 Millionen Menschen einen Aufruf zur Stilllegung aller Atomanlagen.

Was hatte der Friedensnobelpreisträger und US-Präsident Barack Obama doch unter anderem in Prag im April 2009 großspurig verkündet? Sein Land werde „konkrete Schritte einleiten, um zu einer Welt ohne Atomwaffen zu gelangen.“

Jetzt wurde Anfang Juni bekannt, dass das  Pentagon zusätzliche 85 Milliarden US-Dollar für die atomare Aufrüstung erhält. Eine neue Generation taktischer Atomwaffen wird unter Experten unter dem Namen "B61-12" gehandelt. Die Bundesregierung bestätigte auch ein "Lebensdauerverlängerungsprogramm der US-amerikanischen Atombomben"“. Davon betroffene Atombomben sind auch in der Eifel stationiert. Die Merkel-Steinmeier-Regierung beteiligt sich selbst mit Millionenbeträgen an einer Erneuerung des Standorts in Büchel in Rheinland-Pfalz.

Wenigstens 20 taktische Atombomben sollen im Standort Büchel gelagert sein. Und die Bundeswehr hält eigens „Tornado“-Jets für deren Einsatz bereit. Diese „Tornados“ sollen jetzt auch auf den neuesten Stand umgerüstet werden. 

Die Verschärfung der Konkurrenz zwischen den Imperialisten wie gegenwärtig u. a. Ukraine oder im Nahen Ost führt zum verstärkten atomaren Rüsten. So testete auch Russland am 20. Mai 2014 neue, mit Nuklearsprengköpfen bestückbare Interkontinentalraketen. Bis 2020 soll die russische Marine 20 neue U-Boote bekommen, acht davon mit atomaren Sprengköpfen.

 

In Deutschland machten die nun seit 10 Jahren stattfindenden Montagsdemonstrationen aufgrund dieser Entwicklung den Montag zum Tag des Widerstandes, es gab Massenproteste der Anti-Atomkraftbewegung mit hunderttausenden Teilnehmern. Sie zwangen die Bundesregierung, den Ausstieg aus der Atomkraft auf die Tagesordnung zu setzen.

Veranstaltungen und Kundgebungen, Demonstrationen auf der ganzen Welt werden auch in diesem Jahr stattfinden, so auch in über 60 Städten Deutschlands. 

 

Lasst uns den Zusammenschluss mit allen Kräften schaffen, die sich gegen Atomkraft, Atomwaffen und den Krieg richten, und unseren Zorn gegen das imperialistische System richten. Das sind die Lehren aus Hiroshima und Nagasaki.
 
Wir freuen uns auf Dich
Aktionsbündnis gegen den Krieg - Münster
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